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Sie  lesen heute: 

^7,8);  SED' 22,3   (26,8)? H>P 13,7   (17»3>j  ^  5,2  (5,2}* 

IuF'der~ÜrXon , , ,^ + Ä. *. 
A ^7T'1£ZZ*T tröffen sich die ttDU-LandtaGsfraktionen und  der  erweite.. 

gierung  su bilden-, 

Ä^n an^s 1•*•-« Helfen, wonac^ ^^«gft 
fünf  ehemalige Eriegagefawne trfi»en aoll^^ooa^ 
sehe Röhrichten .cn.Beoao,f,;- :---^le.B        Uranborg- 
ÄSirÄfmÄe' fruppa§ vor-^i^lgef^enen»  gesichtet 
wurden« 

Dip""Roh     ^Schumann-Akademie« der Staat Zwicfcau jrwuin*e £en toheits- 
SÄ Hennacke zum ^^t^Uj-ij^^j «a^ej«^ÄÄsi 
Szene gesetzt wurde,' die Aktivisten,?*.0pa.3a.-ua auca -..  .. 
schmackhaft  zu maohon« 

Er.  Heinrich    K 0 h 1er    gestorben 

D„ linanTOinl stcr von Wtortternh-rg-^cn,  stellvertretender ^SÄ   , 
&fdent  und  ^^-^^r^ -n «0^«,  ^^^j^^ 

Ka'l911 war er Stadtverordneter tes *$%%**»gS&**-Ä 

Finanzaanistör,  spater vrcuae u  ^_ö ±i .+      Piner neuen Regierung iu 
Marx berufen.   1945  tan  er wuxae .•  an dxc  o^t,e  ei ner £^e£    ^ n°c- 

ratesa * * ~ 2 ~ 

j c:i 
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•'Vor-der Entscheidung  in Bonn 

Der Wille aller fraktionell in Bonn äswa Abschluss der Beratungen hatte 
zur Bildun"  eines lünfer-AuaüehuS,e,  geführt,   dei die Klärung der ßtrit- 
f£en Prägen'besonders der des WahlreehtssysW,  der Elternrechte, des 
Konkordats,   der Konzessionsschulen und der Bundes:" inanzverwaltung über- 
trafenwurde. Der Wille-zur Susammenarbeit mag nicht weniger als der 
Zeitdruck fur *ie  rasche Arbeit verantwortlich gewesen sein. Der Wunsch 
nach einem ^esvnden und tragbaren Kompromiss hat  eine Lösung finden     • 
lassen, diedieAnnahme des Grundgesetzes uurch die Vollversammlung des 
ParlaS'ntariscrsnRates'"wahrscheinlich -acht,, Dor bayerische ^nister- 
präs^dent! Dr .Hans Bhard, und der bayerische Kultusminister,  to, Aloys 
Si«r,  haben durch ihre. Anwesenheit die  noch fä^^JggjZgT 
raleisch-a  Punkte gezeigt»  Es ging um den echten, föderalistischen Aur- 
beides Bunded undgi^ die  Sicherung  ^-^^f^^^^^ 
Argumentation der bayerischen Regierungsvertreter hat kinaruek hint-.i- 
lafsen;  wenn nun auch nicht alle tJünsehe erfüllt werden können,  so 

•  scheint doch die jetzige Formulierung des Grundgesetzes keinen Anlass 
für eine völlige Ablehnung in sich zu tragen» 
Angesichts der Erf ahrungen der  Vergangenheit hielt **J^•j£*JLg*. 
notwendig,  in der Proge dos Elternrechts bereits im ö»n*»«"tLf-Ä. 
_,,„,„,-  ,~.'pn flon staatsahsolutismus  zu sohaffen. Beider blieb   ne üi-ie- 

'     ffieWernM&rheit gegen die  ^Koalition» SPD^P-KH),  so dass sie 
darum kämpfen musste,, wenigstens    ic elementarsten ^^SL??-^10*31* 
T>io mWHiflhane Lösun« erfüllt nicht  alle Anspruchs des otiistiiojcn 
VolkI?ciis unfder Kilchcn,  aber hier musste  ein 'Kompromiss geschlossen 
werden! nachdem der Hauptausschuss zweimal die ^ ubcrstimmt^hatte. 
qniitp'man die  Chance, für 4-3 Millionen Henschen eine Besserung zu senor 
Ien"ablehnen° weil nicht  alle Wünsche  restlos  erfüllt  werden konnton? 
Bei'der Kompromisslösung handelt  es sieh im wesentlichen um die Schul*    _ 
frage! Die Sozialdemokraten haben einer Passung  zugestimmt^,  die denRe~ 
lSionsuntor°icht in Volks- und Berufsschulen grundsätzlich sicherstellt. 
In der Cls Rcichskonkordate  r.nd  der Verträge der  evangelische! 
Landeskirchen mit den Ländern sind  die Autfassungen yen SPD und CDU 

M  nach wie vor geteilt. Die ODU'hat  alles versuch,,  hioi   eine frieden 

Jj/S   fc,100   «ULiu.   lictu.u   uoj-    J.J.X    . j- ,. _.A..-    -noes    Mi -f- !-.-.   ohfr   nn   dor   rrund«- •nn^h Cr-mid.  nicht  ganz  zufrieden  zu soin«  .üdB au-i ,r   aou   an uvi  bJ-uu« 
nOv-.xi   vr- LUiU j.    luuiu    {j«Ai. ...    T;,-    v,-•"'i--;, •'-    rlnc    Pof.Pfi    C.TJiri    n-T'UndP'OSOtZ 
sätzlichon Zustellung einer gross- ;-i Heh^ho, -coid.      rZ^osef z ±o 
nichts ändern,  da walirscheinlicu lediglich die KEü aas Grundgesetz ~n 
ganzen ablehnen v/ird'o 
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